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Statement zum Kunstprojekt «Leftovers_5» auf der Hardturmbrache

Es gibt ihn, den Hardturm: noch immer steht das mittelalterliche Bauwerk an der Limmat und trotzt den seit Jahr- 
zehnten anhaltenden Veränderungen in diesem Zürcher Stadtquartier. 
In seiner nächsten Umgebung, auf der sogenannten Hardturmbrache, stand im Sommer 2014 plötzlich ein weiterer 
Turm, gebaut aus gut 400 Holzharassen. Von einer ebenso stabilen wie auch fragilen Schönheit, reckte er sich zehn 
Meter hoch in den Himmel und kommunizierte mit den Kränen und den vielen Bauwerken, die das Stadtbild in Zürich 
West in den letzten Jahren in rasendem Tempo veränderten und noch verändern werden. 

Die Harasskonstruktion wirkte massiv und wuchtig, gleichzeitig aber auch sehr transparent durch die nicht geschlos-
senen Seiten der Harasse. Durch diese floss das Licht zu den unterschiedlichsten Tageszeiten immer wieder neu 
und anders hindurch. Fast tänzerisch in seiner geschwungenen Form, belebte der Turm das Areal auf eine poetische 
Weise, die nicht zuletzt dem Wissen um seine Vergänglichkeit geschuldet war. 

Nach nur einer Woche fand der nächste Akt des Schauspiels statt: die Turmskulptur wurde im Rahmen einer abend-
lichen Kunstaktion dem Feuer übergeben. Vieles musste dabei dem Zufall überlassen bleiben: Wie schnell entwickelt 
sich das Feuer, wie breitet es sich im Turm aus, wie und wann wird dieser in sich zusammensinken? Eine kollektive 
Spannung erfüllte das grosse Publikum. Die Flammen verwandelten den Turm bald in eine übergrosse Fackel. Rot 
leuchtete es aus seinen kleinen Fenstern heraus, oben stach die riesige Flamme in den Nachthimmel.  Und auf einmal 
und in rasender Geschwindigkeit sank der Turm zu Boden, begleitet vom Rauschen des Feuers, das sich nun als 
Flammenmeer in der Fläche ausbreitete. Die Gerippe der einzelnen Harasse, nun herausgelöst aus der Turmkonstruk-
tion und vereinzelt, kämpften mit den Flammen. 

Zurück blieb sehr bald nur noch ein Aschehaufen...

Die hohe Ästhetik der Turmskulptur, unversehrt vom Feuer, korrespondiert im Erinnerungsraum mit dem rot erleuchteten, 
brennenden Turm und seiner grossen Sinnlichkeit, der Zerstörung nun preisgegeben. Die Asche bleibt als verdichtetes 
Zeichen und schliesst beide Zustände in sich ein.

Die eindrückliche Kunstaktion von LAST, Nico Lazúla und Ruedi Staub, öffnet einen visuellen Erlebnisraum, der sich im 
Moment erfüllt - im Nachhinein aber ein Reflexions- und Bezugsfeld, das die vergäng-
liche Turmskulptur unvergänglich werden lässt: Schaffen und Zerstören von Kunst als ewiger Teil der Menschheits-
geschichte, Fragen nach dem Wesen von Schönheit und ihrer Wahrnehmung, wenn sie nicht vergänglich ist, Fragen 
nach der Rückeroberung öffentlichen Raumes in prekären Stadtgebieten und seiner gemeinsamen Aneignung durch 
kollektive Erinnerungsräume oder auch die uralte Symbolik des Turms als Zeichen menschlichen Grössenwahnsinns. 

Es gehört für mich entscheidend zum Wesen der Kunst, sich nicht nur im Moment der Anschauung zu erfüllen, sondern 
über diesen hinaus einen Denkprozess auszulösen und sich als Erinnerungsbild dauerhaft einzuprägen.   

Dr. Bettina Richter, Kunsthistorikerin

Zürich, 16. März, 2015
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Ausstellungen
Pfäffikon: Der helle Wahnsinn –
Das Leben jenseits von Normen.
Vögele-Kultur-Zentrum. 11–20 h.

Rapperswil: Designpreis 2014.
Eröffnung der Ausstellung «Christa
Gebert/Ambiente Design-Preis».
Alte Fabrik Kulturzentrum. 19 h.

Richterswil: Sonderausstellung im
Rahmen der Skulpturenausstellung
Artpark. Annelies Strba, Fotoarbeiten,
und Bernhard Schobinger, Schmuck.
Haus zum Bären. Ortsmuseum.
16–19 h.

thalwil: Light always wins. Instal-
lationen von Jan Sebesta. Atelier
in Residence (AiR). Alte Landstrasse
110b. Vernissage. 17 h.

Film/multimediA
Wädenswil: Solarkino Cinéma
Sud. La Source des Femmes. Tragi-
komödie von Radu Mihaileanu.
Villa Flora. Floraweg 9. 21.15 h.

musik
gommiswald: Sommerabend-
konzert. Gauenhof. 20 h.

meilen: Leila Elmers und die Swiss
Singers. Ref. Kirche. 19.30 h.

Rapperswil: Lützelau-Konzertli:
Frozen Ears. Lütz-Shuttle 17.30 bis
19 h ab Hafen Rapperswil. Rückfahrt
21 bis 22.30 h. Insel Lützelau. 19 h.

VeRschiedenes
thalwil: Computeria-Treff.
Begegnungszentrum Serata. 14 h.

VoRtRäge/lesungen
Adliswil: Die Sihl als Lebensraum,
heute und in Zukunft. Infoveranstal-
tung und Diskussion mit Rolf Schatz,
Gewässerspezialist. Haus Brugg. 20 h.

horgen: Früheres Leben am See.
Bilder vom Seeufer in Horgen
vor 100 Jahren. Referenten: Heinz
Aschmann und Peter Hauser, Orts-
museum Sust. Baumgärtlihof. 14 h.

männedorf: Ist der Islam wirklich
friedlich? Referent: Sadaqat Ahmed,
Imam der Mahmud-Moschee Zürich.
Gemeindesaal Leue. 19 h. /
Ausstellung. 18–22 h.

ZüRich DonneRstag

Bühne
helsinki-club: Das Motel. Last-
wagenspektakel. Mit der Compagnie
Die Düsende Dora. 20 h.

kasernen-Areal: Le Königreich.
Überlassen Sie alles uns. Theater
mit dem Broadway-Variété. 19 h.

gAleRien
galerie claudia geiser:Malerei.
Motoko Watanabe. Breitingerstrasse
27. Vernissage. 17–20 h.

theAteRsPektAkel
landiwiese: Follow Us. Destiny’s
Children. Theaterperformance.
Haus am See. 22 h.
– Scolding. Anas Abdul Samad &
Theater Impossible. Theater. Nord.
19 h.
– Taksim Trio. Konzert. Seebühne.
21 h.
– Super Sunday. Race Horse Com-
pany. Nouveau Cirque. Werft. 19 h.

Rote Fabrik: Cicatriz. Aline Corrêa.
Tanzperformance. Aktionshalle.
19–19.20 h.
– Damascus. Azade Shahmiri.
Lecture-Performance. Fabriktheater.
20.30 h.
– Keep It Beautiful. Astrit Ismaili.
Performance. Fabriktheater. 19 h.
– La clinica. Cuerpo Indisciplinado.
Performance. Backstein. 20.30 h.
– CPR Practice. Geumhyung Jeong.
Performance. Shedhalle. 21.30 h.
– Counter image number system.
Tetsuya Umeda. Klang- & Objekt-
performance. Hof. 21.30 h.

VeRschiedenes
schweizerisches landesmuseum:
Summerspecial – Highlights im
Museum. Rundgang für Erwachsene,
Jugendliche und Familien mit Kin-
dern ab 7 Jahren.
11–12 h.

VoRtRäge/lesungen
kaufleuten: Reportagen Live:
Curaglia, Kutschurhan, Amman.
Weltgeschehen im Kleinformat:
Lesung und Gespräch mit den
Reportern Daniela Schröder, Dmitrij
Gawrisch und Christian Schmidt.
20 h.

Region FReitag

Ausstellungen
küsnacht:Wort und Kunst – Neue
Werke von Rolf Hürlimann. Gold-
bachcenter. Seestrasse 39. 9–16 h.

langnau am Albis: Höhlenbewoh-
ner: Tiere im Verborgenen. Wildnis-
park Zürich. Museum im Besucher-
zentrum Sihlwald. 12–17.30 h.

meilen:Meilen kreativ. Werke
diverser Künstler. Ortsmuseum.
Vernissage. 19 h.

Pfäffikon: Der helle Wahnsinn –
Das Leben jenseits von Normen.
Vögele-Kultur-Zentrum. 11–17 h.

• Drachen der Neuzeit. Echsen.
Gratisführungen um 10 und 14 h.
Seedamm-Center. 9–21 h.

Rapperswil: Designpreis 2014:
Christa Gebert/Ambiente Designpreis.
Alte Fabrik Kulturzentrum.
14–20 h.

Richterswil: Sonderausstellung
im Rahmen der Artpark. Annelies
Strba, Fotoarbeiten, und Bernhard
Schobinger, Schmuck. Haus zum
Bären. Ortsmuseum. 16–19 h.

gAleRien
Au:Winterthur goes Wädenswil.
Bilder und Skulpturen von Chris
Pierre Labüsch, Raschi Küng und
Hansruedi Suter. Galerie art333.
Seestrasse 333. 14–18 h.

Zumikon: Klang-Art. Poesie zwi-
schen Kunst, Klang und Wasser.
Werke diverser Künstler. Galerie
Milchhütte. Dorfstrasse 31. 18–20 h.

musik
Adliswil: Stubete. Echo vom Locher-
gut. Reservation: 044 7106237.
Restaurant zur Au. 19.30 h.

horgen: Der Dorfplatz lebt. Eifach
Schwizer Musig. Jodel-Doppel-
quartett Horgen. Dorfplatz. 20 h.

• Melodien aus Venedig. Bei jedem
Wetter (evtl. im Zelt). Reservation:
044 7272767. Hernerpark.
Seegartenstrasse 45. 18 h.

kaltbrunn: Abendständchen mit
dem Musikverein Eintracht. Janahof.
20 h.

schmerikon: Sommernachtklänge.
Benefizkonzert zugunsten der Stif-
tung Lebensqualität und ProMusi-
cante. Strandweg. Zementi. 18 h.

st.gallenkappel: Ständli. Jodelklub
Berggruess und Musikgesellschaft
St.Gallenkappel. Bei jeder Witterung.
Restaurant Rössli. 20 h.

Wädenswil:Wättischwiler Chilbi-
musig. Mit Alphorn. Ref. Kirche. 19 h.

VeRschiedenes
thalwil: Jubiläumsschiessen. Apéro
für Interessierte. Armbrustschützen-
stand. Säumerstrasse 35. 17.30 h.

• Samstagsmalen. Bildträger selber
mitbringen. Registrierung 18–20 h.
Abgabe des Kunstwerks 20–21 h.
Kulturlabor.

VoRtRäge/lesungen
horgen: Das Leben und Wirken von
Alfred Escher. Referent: Hans Peter
Treichler, Kulturhistoriker.
Ref. Kirchgemeindehaus. 20 h.

Zahlenkreuzworträtsel

spielregeln: Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben.
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Auflösung von
letzter Woche:

Ascot-Elite

Trüffel oder Tandoori?
Männedorf Seine frühste Er­
innerung ist der Duft von schar­
fem Curry: Als Hassan Haji über
einem turbulenten Imbissladen
in Bombay das Licht der Welt er­
blickt, ahnt niemand, welch gros­
ses Talent in ihm schlummert.
Erst Tausende Kilometer ent­
fernt, in einem verschlafenen

französischen Dorf, entdeckt der
Junge seine Leidenschaft für die
hoheKunstdesKochens–undge­
rät mitten hinein in eine hand­
feste Restaurantfehde. Seiner in­
dischen Grossfamilie und ihrem
lebhaftenLokal schlägt die offene
Verachtung der alteingesessenen
Madame Mallory entgegen, die

genau gegenüber einen sternede­
korierten Gourmettempel führt.
– «The Hundred­Foot Journey»
(Madame Mallory und der Duft
von Curry), der charmante Film
vonLasseHallström, steckt voller
Düfte und Gewürze und ist eine
Liebeserklärung an die Heimat,
die Familie und den einfachen,

unverfälschten Geschmack. Mit
Helen Mirren und Om Puri in
den Hauptrollen und zauberhaf­
ten Landschaftsbildern. zsz

«the hundred-Foot Journey»
Donnerstag/Freitag, 20.15 Uhr.
Kino Wildenmann, Männedorf.
www.kino-maennedorf.ch.

Anzeige

Es brennt!
Zürich Im Kontext von «Ge­
stohleneRäume» findet die Inter­
vention «Leftovers 5» von Ruedi
Staub und Nico Lazúla statt:
Die zu einem Turm aufgestellten
434 Holzharassen werden nie­
dergebrannt. Dabei zeigt sich ein
überraschendes zweites Szenen­
bild. zsz

intervention «Leftovers 5»
Donnerstag, 21.30 Uhr. Stadion-
brache Hardturm, Zürich.
Verschiebedatum: Samstag,
23.August, 21.30 Uhr.

zvg

50% Rabatt solange Vorrat!

Pfäffikon SZ, Schützenstr. 2, beim Seedamm-Center / Jona, im Jonacenter / Volketswil, Industriestr. 13, beim Volkiland / Freienbach outlet, Ufenaustr. 2 möbelmärki.ch

50% Rabatt solange Vorrat!50% Rabatt solange Vorrat!50% Rabatt solange Vorrat!

, Industriestr. 13, beim Volkiland / , Industriestr. 13, beim Volkiland / Freienbach

Polstergarniturmit Kopfteilverstellung,
Bezug in echtem Leder, statt 5980.– nur 2990.–

Auszug-Tisch
ca. 180/90cm, mit Glasplatte, statt 1980.– nur 990.–
Polsterstuhl Leder, statt 580.– nur 290.–

Relax-Sessel Leder,
stufenlos verstellbar,
statt 2560.– nur1280.–

Medien-Möbel
mit integrierten Boxen

und Dockingstation,
statt 980.– nur 490.–

Bettstelle ca. 160/200 cm Wildeiche massiv, geölt, statt 1380.– nur
Nachttisch statt 590.– 690.–
nur295.–

Polstergarnitur in edlem Dickleder,
Armteil und Rückenelemente verstellbar, statt 7380.– nur3690.–echtes

Leder

echtes
Leder

echtes
Leder

massives

Holz

echtes
Leder

Zürichsee Zeitung

wow, so schön, wunderbar! Danke! F. M.

....wow! vielen dank - herzlich,  N. U.

sehr eindrücklich. indeed! Ihr nehmt mich bitte in 
den Verteiler. Herzlichen Dank. E.R.

Möchte mich auf diesem Weg bedanken für die Super 

Schöne Veranstaltung auf dem Hardturmareal. Ich habe 

die Illumination umwerfend und das Abfackeln der Har-

rassen wuchtig/gewaltig gefunden. Herzlich. R.S.

Danke für das Feuerbild des Turms.

Diese Fotografie ist verrückt, sie hat die gewaltige 

Kraft der Hellligkeit, Geschwindigkeit und Wärme 

eingefangen.  Herzlich R.G.

Ich weiss von euren Event, nur konnte  ich dann 
leider nicht kommen aber den Turm habe ich zu-
vor noch gesehen und er hat mich auch so sehr 
fasziniert. F. M.

Highlight des Jahres! E.S.

wollte dir spontan gratulieren zum projekt auf 
der stadionbrache - ganz toll!  herzlichst C.D.

Leider verpasste ich eure Aktionen rund um den Turm – schade. Fahre ein paar Tage weg 
– behalte aber den Turm und Brache im Kopf und hoffe auf bald!  JM.

Pressebeiträge und persönliche Rückmeldungen per Mail zu Leftovers_5


